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Der Krieg.
Der deutsche Tagesbericht.

WTB . Großes Hauptquartier , IS . März (Amtlich)
Westlicher Kriegsschauplatz : Westende Bad wurde gestern
von zwei feindlichen Kanonenbooten wirkungslos beschossen.

Ein Angriff auf eine von Engländer « besetzte Höhe südlich
Apern machte gute Fortschritte.

Franz . Teilaugriffe nördlich Lemesnil (Champagne)
wurden unter schweren Verlusten für den Feind zurück¬
geschlagen.

In den Vogesen wird an einzelnen Stellen noch gekämpft.

Oestlicher Kriegsschauplatz : Die Anzahl der russischen
Gefangenen ans den Kämpfen nördlich des Augustowoer
Waldes hat sich auf 5400 erhöht . Nördlich und nord¬
östlich Prasznysz griffen die Russe« mit starken Kräften
an . Alle Angriffe scheiterten unter schweren Verlusten für
den Feind.

Südlich der Weichsel keine Veränderung.
Oberste Heeresleitung.

-i- * *

Nach dem Bericht der Obersten Heeresleitung sind
die Kämpfe in dem gefährlichen Hexenkessel um Apern
wieder zu neuem Leben erwacht . Unser Angriff auf eine
von Engländern besetzte Höhe südlich Apern macht gute
Fortschritte . Es scheint also auch hier langsam aber si¬
cher vorwärts zu gehen . Tie Lieblingsbeschäftigung der
Engländer , mit Kanonenbooten den ihren Bundes genos¬
sen gehörenden Ort Westende Bad zu beschießen , läßt
unsere Heerführer kalt, sie gehen unentwegt dem gesteckten
Ziele entgegen . In der Champagne erlitten die fran¬
zösischen Angriffe das tägliche Los : unter schweren Ver¬
lusten für den Feind wurden sie von uns gUrückgeschlagen,
Der Kampf in den Vogesen ist noch im Gange.

Vom östlichen Kriegsschauplatz beschränken sich die
Mitteilungen auf den Hinweis , daß sich die Gefangenen
aus den Kämpfen des Augustower-Waldes auf 5400 Mann
erhöhen . Tie oberste Heeresleitung gibt aber in einein
besonderen Bericht eine ausführliche Darstellung der Vor¬
gänge in diesem Gebiet .

'Tie Angriffe der Russen nörd¬
lich und nordöstlich Prasznycz , die mit starken Kräf¬
ten angesetzt wurden , scheiterten unter schweren Verlusten
für den Feind . Tiefe Angriffe haben den offensichtlichen
Zweck, den im Norden hartbedrängten Verbänden durch
Ablenkung des Gegners Erleichterung zu bringen . Der
Wille ist gut, aber die Ausführung kann der Strategie
eines HindenbUrgs Leinen Knüppel zwischen die Beine
werfen. ,

Der Rückzug der neuen russischen
10 . Armee.

WTB . Berlin, 15 . März. Aus dem Großen Hauptquartier
wird uns L der den Rückzug der neuen russischen 10 . Armee das
Folgende geschrieben:

Nach dem Zusammenbruch der russischen 10. Armee in der
Winterschlacht in Masuren und der Kapitulation im Forst von
Augustom sammelten sich die Reste des russischen 3 . Armeekorps
unter den Befestigungen von Olita, jene des 26 . und
3 . sibirischen Korps waren auf die Festung Grodno und
hinter die Bobr -Linie zurückgegangen . Der Armeeführer,
General Siewers, sein Generalstabschef, sowie der komman¬
dierende General des 3 . Armeekorps wurden abgesctzt, drei
neue Armeekorps (2 . , 13 . und 15.) nach Grodno heran¬
gezogen und die gelichteten Reihen der übrigen Korps mit
Rekruten ausgefüllt . So entstand neuerdings eine russische
10 . Armee , die Ende Februar vergeblich« Anstrengungen machte,
die deutschen Truppen, die bis an die Bobr- Linie und
bis dicht an die Festung Grodno vorgerückt waren , zu ver-
ireiben.

Bei diesen Angriffen erlitten die Truppen des bei Tannen¬
berg vernichteten , inzwischen neu aufgefüllten 15. Armee¬
korps , die in unbeholfenen , dicken Angriffskolo n-
nen vorgingen, die schwersten Verluste. Es lag nicht
>n der Absicht der d entschcn Führung , sich vor der mit Beton
" usgcbauten Bobr -Linie und den Forts von Grodno
ststzulegen und eine Aufstellung cinzunchmcn , die dem Feinde
e>ne offene linke Flanke bot . Es war vielmehr in Aussicht

genommen , so bald wie irgend möglich die Operations¬
freiheit wieder zu gewinnen. Vorher galt es jedoch
noch , die ungeheure Beute zu bergen, die allenthalben
in dem Forst von Augustow zerstreut lag . Sobald diese Ar¬
beiten einigermaßen beendet waren , leiteten die deutschen Truppen
jene Bewegung ein , die zu der beabsichtigten neuen Grup¬
pierung führten.

Der rechte Flügel nahm in der Gegend von Augustow
inzwischen vorbereitete Stellungen ein , andere Kräfte wurden an
geeigneten Punkten versammelt. Planmäßig wurden zunächst
alle deutschen Verwundeten , einschließlich der Schwervcrwundeten,
zurückgeschafst : auch wurden Kolonnen und Trains, sowie Fahr¬
zeuge aller Art usw . so rechtzeitig zurückgesandt , daß sich
der Rückzug der Truppen trotz verschneiter Wege glatt vollzog.
Dem Feinde blieben die deutschen Bewegungenvöllig ver¬
borgen, ja er belegte am Vormittag des auf unseren Abzug
folgenden Tages die ehemaligen deutschen Stellungen mit Ar¬
tilleriefeuer, genau wie an den früheren Tagen . Die deutschen
Truppen hatten die geplanten Aufstellungen bereits eingenom¬
men , als der ruffische Armeeführer, wie aus Aussagen ge¬
fangener Stabsoffiziere hervorgeht, einensiegatm enden Be¬
fehl erließ, in dem von großen Erfolgen auf der ganzen
Linie die Rede war und in dem die Unterführer zu den energisch¬
sten Berfolgungsoperationen bis in den Rücken des Feindes,
den man bei Kalwarta anzunchmen schien , angesporntwurden.

In großer räumlicher Trennung setzten sich Vas 3 . russische
Armeekorps von Simno auf Lozdsicjc, das 2 . Armeekorps
von Grodno über Kopiowo-Sejny auf Krasnopol in Bewegung,
die übrigen russischen Korps gingen durch den Forst von Au¬
gustow vor , stießen hier aber stchr bald auf starken deutschen
Widerstand , den zu brechen den Russen nicht gelang, obwohl
sie mit zwei - und dreifacher Ueberlcgenheit mehrere Tage hinter¬
einander die deutschen Stellungen angriffen. Am 9 . März begann

die deutsche Offensive
gegen das auf dem rechten russischen Flüge ! vorgehende 3 . Ar¬
meekorps. Als dieses sich plötzlich bei Lozdsieje aus
Swiento -Iezitory von Norden her in der Flanke bedroht und
umfaßt sah , trat es eilig den Rückzug in östlicher
und südöstlicher Richtung an , mehrere Hundert Gefangene und
einige Maschinengewehre in unserer Hand lassend . Durch diesen
Rückzug gab der russische Führer die Flanke des benachbarten
2 . Armeekorps frei , dessen Kolonnen am 9 . März , wie unsere
wackerenFlieger meldeten , Berznikl und Giby erreicht
hatten . Gegen dieses Armeekorps richtete sich jetzt die Fort-
segung der deutschen Offensive . Diese durchzuführen , war wahr¬
haftig keine Kleinigkeit, denn

es herrschten 11 und mehr Grad Kälte
und die Wege waren so glatt, daß Dutzende von Pferden
aus Erschöpfung umficien und die Infanterie nur 2 b i s 3 K i l o-
metcr in der Stunde zurückzulegen vermochte . Am 9.
und 10 . März kam cs bei Sejny und Berznikl zum Kampfe
gegen den überraschten Gegner, dessen Borhut sich bereits zum
Angriff in westlicher Richtung bei Krasnopol entwickelt
hatte , und der sich jetzt gezwungen sah . nach Norden Front
zu machen . Sejny und Berznikl wurden noch in der Nacht
vom 9 . auf 10. erstürmt, bei Berznikl zwei ganz junge
Regimenter völlg aufgerieben, die beiden Regiments¬
kommandeure gefangen genommen . Der russische Armecführcr,
der wohl eine Wiederholung der Umfassungsschlacht von Ma¬
suren kommen sah , gab am 10. März , die Aussichtslosigkeit
weiteren Widerstandes einsehcud,

seiner gesamten Armes den Befehl zum Rückzug.
Bald konnten unsere Flieger die langen Marschkolonnen

des Feindes wahrnehmcn, der sich auf der ganzen Linie von
Gibp bis Sztabio durch den Forst von Augustow in
vollem Rückzug auf Grodno befand . Am 11 . März besetzten
unsere Truvven in de- Bcrtolannasbnndiuna Makarze , Froncki
und Giby . Eine deutsche Kavalleriedivision nahm noch in der
Nacht Kopciowo im Sturm. Sie zählte dort allein 300 tote
Russen und über 5000 Gefangene. 12 Maschinengewehre und
3 Geschütze blieben in unserer Hand . Größere ernstliche Kämpfe
hatten nicht stattgefundcn, allein die Drohung mit einer
kräftigen deutschen Umfassung hatte genügt , um nicht nur den
bedrohten Flügel, sondern eine ganze feindliche Ar-
m e e , die sich auf einer Frontbrcite von nicht weniger als
50 Kilometern zum Angriff aufgebaut hatte , zum schleunigsten
Rückzug zu veranlassen.

Die Tragweite einer derartigen Bewegung, ihre moralische
Wirkung und die Einbuße an liegen gebliebenem Material aller
Art , die nun zum zweitenmal den weiten Augustoiver Wald
erfüllt , läßt sich zur Zeit nicht übersehen.

Der französisch« Tagesbericht.
WTB . Paris , 15 . März , Amtlicher Bericht von

gestern nachmittag 3 Uhr: Belgische Truppen ruck¬
ten iveiter in der Aserschleife vor . Ihre Artillerie , von
unserer schweren Artillerie unterstützt, zerstörte einen von
den Deutschen zu Tixmuiden errichteten Stützpunkt . Ter
Feind beschoß Apern . Unter der Zivilbevölkerung sind
mehrere Opfer zu beklagen. Tie Deutschen beschossen
ebenfalls die Kathedrale von Soiffons und die benach¬
barten Viertel . Nördlich Reims , gegenüber dem Luxem-
burgivald , versuchte der Feind einen von unseven vivo»
geschobenen Schützengräben einzunehmeu, w»vch« «cher .sud

rückgeworfen. Reims wurde daraus beschossen. In der
Champagne warfen wir gegen Tagesende des 13 . Märzj
zwei Gegenangriffe zurück und nahmen , indem wir den
Feind verfolgten , mehrere Schützengräben ein . In einem!
davon fanden wir etwa 100 Tote und Material . Ein in
den Argvnnen versuchter Angriff gegen unsere Linien
wurde sofort angehalten . Jä Lothringen besetzten unsere
Patrouillen Embermenil . IN den Vogesen fanden nur
Artillerickampfe statt . ^

Abends 11 Uhr: Tas englische Geschwader bed
schoß Westende und erzielte Ergebnisse. Das von den
englischen Armeen in Neuve Chapelle erzielte Ergebnis
erweist sich als ein vollständiger Erfolg . Tie englischen
Armeen rächen auf einer Front von etwa drei Kilome¬
tern in einer Tiefe von 1800 bis 1500 Metern vor , und
eroberten nach einander 3 Reihen Schützengräben und ein
starkes Schanzwerk südlich Neuve Chapelle . Tie von den
Deutschen mit großer Heftigkeit ausgeführten Gegenan¬
griffe wurden zurückgeworfen. Ter Feind erlitt Ver¬
luste . Tie englische Artillerie (Feldartillerie und schwere
Artillerie ) bereitete sehr wirksam die energische Fnsanterie-
aktion vor und unterstützte sie. In der Champagne be¬
festigten wir unsere neuen Fortschritte durch Fortschritte
an verschiedenen Stellen und sicherten unsere Stellung
ans den K ammlinien , die wir dem Feind abgenommen
hatten . In den Argvnnen bemächtigten wir uns zwi¬
schen Fonr de Paris und Bolante 300 Meter Schützen¬
gräben . Wir machten dabei Gefangene , darunter meh¬
rere Offiziere . Ter Feind machte tagsüber mehrere Ge¬
genangriffe , wurde aber völlig zurückgeworfen. Auf den
Maashöhen in Eparges versuchten die Deutschen anzu¬
greifen, wurden aber durch unser Feuer sofort aufge¬
halten , ebenso in Chamois nördlich Badonviller.

Die Einberufung der Jahresklaffe 1916
WTB . Paris , 15 . März . Ter „Matin " glaubt,

daß die Einberufung der Jähresklasse 1916 , die ursprüng¬
lich auf den 20 . März festgestellt war , auf den Zeitraum
zwischen dem 4 . und dem 16 . April verschoben wird,
da die Aushebungsarbeiten zur Zeit noch nicht völlig
beendet seien.

Gegen die Geheimniskrämerei in Frankreich.
GKG . Lyon , 15 . März . Die französische Presse

beklagt sich heftig über die allzu kargen Mit¬
teilungen, die das Kiäegsministerium über die statt¬
findenden Operationen veröffentlicht . „ Lyon Re-
publicain " schreibt : „Wann wird das Kri ' gsministerium
das Land über den Stand der Kriegsoperationen unter¬
richten ? Es soll sich endlich dazu bequemen, uns als
volljährige Bürger zu behandeln , die fähig sind, zu
urteilen und zu verstehen. Eine große Schlacht dauert
bereits einen Monat in der Champagne, aber der
Kriegsminister entscheidet erst jetzt, dies einzugestehn,
und erst veranlaßt durch die deutschen Be¬
richte. Die bisherigen amtlichen Berichte ließen nicht
vermuten , daß in der Champagne 300 000 Soldaten
miteinander uni die Entscheidung gerungen haben ; das
Volk jedoch habe das Recht , alles zu wissen .

" Diese
und ähnliche Aussagen namentlich in der Provinzpresse
lassen darauf schließen , daß die französische Heeres¬
leitung die gebrochene Offensive in der Champagne so
lange wie möglich verheimlichen wollte.

Eine neue BnllonnbwehrkKnone?
WTB . Lyon , 15 . März . „Ncpublieain " meldet aus

Madrid : Ein Feuerwerker aus Vitoria hat cia Geschoß
gegen Luftschiffe und Ballons erfunden , das das Gas
zur Entzündung bringt . Tie angestellten Versuche sind
zufriedenstellend verlaufen . Der Erfinder hat die Geschosse
dem Kriegsministerium zur Prüfung übersandt.

Verleihung des „Pour le merite " .
WTB . Berlin , 15 . März . Der Lokalanzeiger mel¬

det : Der Kaiser hat , wie wir erfahren , dem General der
Artillerie von der Marwitz, der ein Rescrvearmee-
korps kommandiert , für seine hervorragenden Verdienste
auf dem westlichen und östlichen Kriegsschan . Rtz
den Orden Pour le merite verliehen.

Opfer des Seekriegs
WTB . Helsingborg , 15. März . Nach einem bei der

Reedereigesellschaft Henckel von dem Kapitän des Dam¬
pfers „ H ann a" eingetroffenen Telegramm ist die Kata¬
strophe am Samstag früh 2 Uhr eingetreten . Ter Dam¬
pfer wurde,durch ein Torpedo in den Grund gebohrt.



Durch die Exutopon wurden vier Heizer, ein Bootsmann
und ein Schiffsjunge , sämtlich Schweden, getötet . Die

übrige Besatzung wurde von einem vorbeifahrenden Dam¬

pfer aus Helsingborg ausgenommen . Sämtliche Papiere
und Instrumente find verloren . ( Anmerkung des WTB . :
Da die Explosion im Vorschiff stattgefunden hat , ist ses
sehr viel wahrscheinlicher, daß das Schiff auf eine Mine

gelaufen ist .) H
WTB . Kopenhagen , 15 . März . „National Ti-

dende meldet aus London : Die gerettete Besatzung des

schwedischen Dampfers „Hanna " ist mit dem englischen
Dampfer Gyller in Hüll angekommen. 6 Mann der

Besatzung werden vermißt, davon 4 Heizer,, ein Boots¬

mann und ein Steward . Man vermutet , daß. sie umkamen,
als ein Teil des Vorderschiffes zusammenbrach. Der

erste Steuermann erzählt , das Schiff sei mit den Landes¬

farben bemalt gewesen . Hinten und vorne stand der
Name in großen Buchstaben. Das Schiff sei zwischen
Scarbrough und Flamborough toirpedierl
worden . Der zweite Steuermann , der auf der Brück«

stand, will den Torpedo durch das Wasser haben kommen

sehen . Eine Warnung wurde vorher nicht gegeben . Der
Vorderteil des Schiffes sank sofort. Das Schiff blieb aber

noch eine halbe Stunde flott . Die Besatzung ging während
dieser Zeit in die Boote . Schiffspapiere und Instrumente
sind verloren gegangen.

WTB . Rotterdam , 15 . März . Ter „Rotterdamsche
Courant " meldet aus London : Unter den bei dem Un¬

tergang des Hilfskreuzers „Bayano " Ertrunkenen befindet
sichderKapitän des Schiffes und 15 Offiziere.

Die gescheiterte russische Gegenoffensive in
Galizien.

WTB . Wien , 15 . März . Der Kriegsberichterstat¬
ter des „Morgen " meldet : Mit beginnendem Tauwetter

setzte eine starA russische Gegenoffensive in Ga¬

lizien ein , die die Ereignisse an allen anderen Fronten
stark in den Hintergrund treten läßt und namentlich im
Laufe des gestrigen Tages zu ungemein heftigen Käm¬
pfen , insbesondere an den Straßen Eis na —Baligrvd
—Uzsok —Tnrka und in der Gegend von Wyzekow
führte. Auf dieser Front wird Tag und Nacht gekämpft.
Die Russen führten ununterbrochen neue Kräfte
ln die Feuerlinie , so daß die österreich-ungarischen und

deutschen Karpathentruppen vor die allergrö ßtenAn-
fvrderungen gestellt waren . Wenn gesagt werden
kann, daß alleAngriffe derRussen ausnahms-
losabgewiesen wurden und die Ruf sen überall über¬
aus schwere Verluste erlitten haben, dann bedeu¬
tet das für die verbündeten Truppen das größte Lob.
Sie haben sich in dieser Woche wieder unter den schwersten
Verhältnissen und gegen vielfache Ueberlegenheit als ein
eiserner Wall erwiesen. Die Angriffe der Russen in

Südostgalizien sind gleichfalls gescheitert. Bei Czerno-
w i tz kam es nur zu einem Vorpostengeplänkel.

Keine Räumung von Czernowitz
WTB . Wien , 15 . März . Amtlich wird erklärt:

Jü der „Diminsatza" vom 27 . Februar alten Stils
und im „Bukarester Tagblatt " vom 12 . März ist die Nach¬
richt enthalten , daß Czernowitz von den österreichisch-
ungarischen Truppen geräumt worden fei. Diese Mit¬

teilung entbehrt jeder Begründung.
Der österr.-ungar . Tagesbericht.

WTB . Wien , 15 . März . Amtlich wird verlautbart
vom 15 . März 1915 mittags : Im westlichen Abschnitt der

Karpathenfrontist der gestrige Tag ruhiger verlaufen. Nördlich
des Uzsoker Passes kam es zu ernsteren Kämpfen . Starke

russische Kräfte griffen hier mittags an und drangen bis

nahe an unsere Stellungen vor, wo sie sich zunächst be-

W L eresru cl>t. M

Auf des Mannes Stirne thronet
Hoch als Königin die Pflicht.

Schiller.

Portepeefähnrich Schadius.
Von Detlev von Liliencron.

(Schluß.) (Nachdruck verboten .)

Mir fiel bei der kindlichen Äußerung eine Stelle aus
einem Trauerspiel »Pokahontas ' ein . das ich unmittelbar
vorm Ausbruch des Krieges gelesen hatte. Sie hatte sich
mir genau eingeprägt: Ein Offizier erzählt , wie er mit
seinem Freunde Lord de la Ware auf den Wällen James¬
towns in Virginia einen mutmaßlichen Angriff der Indianer
erwartet habe:

. . . Der Himmel , schwarz bedeckt,
War aufgeregt durch eines SturmeS Toben,
Der wie ein Stier mit eingestemmtem Nacken
Die Wolken vor sich trieb wie feige Hunde.
Nur einmal, schnell, als wär's ein Gruß aus England,
Sah ich des Großen Bären Sterne blitzen.
Dann blieb es dunkel.

De la Ware und ich.
Beisammenstehend , lauschten , hohl die Hand
Am Ohr, hinaus in Nacht und Wetterlärm.
Doch nur der Blätter Rauschen und das Pfeifen
Des Windes, wenn er unfern Helmturm stieß.
Ein leises Werdarufen, ab und zu, war hörbar.
Da plötzlich klcmg ' s wie ferner Falkenschrei,
Und dann , als war' es das Signal gewesen,
Schoß, wie vom Blitz entzündet, auf uns zu
Ein ungeheurer Schwarm von heißen Pfeilen . . .

»Hörten Sie nichts , Schadius ?'
. Nein. Herr Hauptmann. '
»Klang es nicht wie Eulenruf ? '
»Ich hörte wirklich nichts . Herr Hauptmann .'
Nun riß ich das Fenster auf und rief die unten hin» und

hergehende Schildwache an:

haupteten. Ein nachmittags von unseren Truppen über¬

raschend durchgeführter Gegenangriff warf den Feind an der

ganzen Front nach heftigem Kampf zurück , wobei 4 Offiziere
und 800 Mann gefangen wurden. Auch an den eigenen
Stellungen beiderseits des Oportales wurde erbittert gekämpft.
Der Gegner, der über Stry weitere Verstärkungen herange¬
führt hatte, griff seit einigen Tagen wiederholt mit starken

Kräften im Tale und den begleitenden Höhen an . Alle

diese Versuche, gegen die Paßhöhen Raum zu gewinnen,

scheiterten stets unter den schwersten Verlusten. Der gestern

erfolgte Angriff, der wieder in unserem Feuer vollständig

zusammenbrach , dürfte mit Rücksicht auf die großen Verluste,
die der Gegner erlitt, kaum mehr wiederholt werden. An

1000 Mann Gefangenebrachten diese Kämpfe ein . An den

Stellungen südlich des Dnjesters wird gekämpft . Ein von

unseren Truppen angesetzter Gegenangriff gewann Raum.

Die Russen wurden an mehreren Frontabschnitten zurückge-
drängl . In Polen und Westgalizien fanden nur Geschütz-
kämpse statt.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v . Höfer, Feldmarsch alleutnant.

Gegen englische Lügenberichte.
WTB . Konstantinopel , 15 . März . (Telegraphen¬

agentur Milli ) . Die Engländer behaupten in ihren Be¬

richten vom 8 . und 9 . März , daß die Türken bei Ahvaz
ungeheure Verluste erlitten hätten , und hoffen, dadurch
ihre Niederlage zu verschleiern. Wir wieder¬

holen, daß wir während dieses Kampfes drei Schnell-
feuerkanvnen , 400 Gewehre und eine Menge
Kriegsmaterial erbeutet haben. 400 Englän¬
der wurden getötet, wozu man noch die v on den Eng¬
ländern mitgenommenen Toten rechnen muß , deren Ver¬

luste sie in ihren Berichten zugeben . Unsere Verluste in

diesem Gefecht sind unbedeutend. Die englische
Niederlage bei Ahvaz kann also in keiner Weise ver¬

schleiert werden . — Die englischen und franzö¬
sischen Berichte über die Dardanellen find
lächerlich. Wir erklären nachdrücklich , daß „ Agamem-
n v n"

, „LordNels o n"
, Co rnw al l is "

, „D ub l i n" ,
„Bvuvet "

, „Snffreu " und „Saphirs " hava¬
riert wurden und „ Queen Elizabeth " von drei
Granaten schweren Kalibers getroffen wor¬
den ist, und daß das Hofpitalfchiff „Canada " mit einer
großen Zahl Verwundeter nach Malta abgegan¬
gen ist. Die Wirksamkeit unseres Feuers wird von den

englischen Berichten zugegeben, die , nachdem sie stolz
angekündigi hatten , daß sie unsere Batterien znm Schwei¬
gen gebracht hätten , zugeben, daß sie dieselben Bat¬
terien am nächstenTage wiederb vm barbiert
haben . Diese Berichte find das Beste, was von unseren
Feinden zu unseren Gunsten veröffentlicht werden konnte.
Heute befindet sich kein feindlicher Soldat in der Meer¬

enge der Dardanellen , noch in ihrer Umgebung . Wenn die
Alliierten die Zahllosen Batterien zum Schweigen gebracht
hätten , die sie in ihren Berichten erwähnen , so müßten
sie, statt auf die Umgebung der äußeren Dardanellenforts
zu schießen , sich in Konstantiuovel befinden.

Die Mißerfolge der Engländer in den
Dardanellen

GKG . Athen , 15 . März . Das Blatt „ Athenae"
erfährt aus Mitylene , daß das Bombardement der
Dardanellen seit Montag nicht wieder ausge¬
nommen wurde wegen bedeutender Beschädigun¬
gen der englischen Kriegsschiffe. Nach sicheren Mel¬

dungen sei keines der Jnnenforts znm Schweigen gebracht.
Die Engländer hätten den Korrespondenten hierüber fal¬
sche Mitteilungen gemacht. Mit großer Strenge
würden die B es ch ä d i gnn gen der englischen
Kriegs schiffeverheimlicht. Mehrmals hätten die

»He . Popen I"
»Herr Hauytmann ? '
»Schrie nicht eben eine Eule ?'
»Zu Befehl , Herr Hauptmann, di« sind hier jede Nacht

>u gange .
'

Schadius und ich starrten schweigend hinaus.
Da siel ein Schuß, ganz fern, unendlich fern.
»Nun haben Sie doch den Schuß gehört . Schadius ?'

»Sehr wohl . Herr Hauptmann , ganz deutlich . '

»Kommen Sie , wir wollen hinunter gehen . Ich will den
Feldwebel wecken. Irgend etwas ist nicht in Ordnung.'

Unten auf dem Hofe horchten wir gespannt. Aber nur
das Rauschen der Bäume und das Pfeifen des Windes um
unfern Helmturm hörten wir. Sonst war's still. Ich konnte
meine Unruhe nicht los werden.

„Glitt nicht dort ein Schatten um die Ecke, Schadius ? '

»Sehr wohl. Herr Hauptmann . Ich habe auch den
Schatten erkannt; es war Herr Bourdon .

'

»Kommen Sie , wir wollen zum Feldwebel.'
Bald standen wir drei draußen. Bruns trug eine

kleine Diebeslaterne. Wir horchten und horchten . Alles
blieb still.

Plötzlich heftiges Gewehrfeuer. Es kam von den äußersten
Posten. Dann ein Geheul wie von zehntausend Teufeln, die.
den Tomahawk über den Köpfen schwingend , wie ein reißen¬
der Bergstrom herandonnern.

Im Nu wirbelten unsere Trommeln, riefen unsere Hörner
und Trompeten. Nach drei Minuten schon hatte meine
Kompagnie — wie oft war's blind durchgemacht — ihre be¬
stimmte Stellung hinter der Wagenburg eingenommen . Auch
der General und die übrigen Offiziere aus unserem Hause
erschienen sofort.

Der Überfall.
„Hätte ich doch Herrn Bourdon , den Halunken , gleich fest¬

nehmen lasten, als uns der Verdacht kam. Nun ist's zu spät. '
sagte der General.

^ Nach kurzer Zeit waren wir umzingelt. Auch Söranlourt
und die Fabrik standen schon im Kampfe.

Die ersten Angriffe sind abgeschlagen.
Aber was ist das ? Hinter uns steht, wie durch eine

Zauberformel. als wenn es von oben bis unten mit
Petroleum begossen sei. das ganze Schloß in Flammen . Sollte

Türken die Engländer in -eine Falle gelockt. Als

am Montag die „ Queen Elizabeth" an der Spitze
der Flotte m die Dardanellen einfuhr , erhielt sie einen

Feuerregen -aus vier Batterien , wodurch sie in der Nähe
des Maschinenraums getroffen wurde , stoppen und mit
bedeutenden Beschädigungen znrückkehren mußte . Sic fuhr
nach Lemnvs. Auch zwei andere englische Kriegsschiffe
fuhren nrit beträchtlichen Beschädigungen in Lemnos ein.

Die Arbeiterbewegung in England
GKG . London , 15 . März . Nach den englischen

Blättermeldungen nahm die große Versammlung der
Arb eiterv ertreter, die am Freitag in London statt¬
fand , den vorausgesehenen Verlauf . Die Regierung
wurde scharf angegriffen , weil sie nicht die nötigen Vor¬
sichtsmaßregeln traf , um normale Preise für Le¬
bensmittel und Brennmaterial zu sichern. Einer
der Redner , Sedd -on, machte für die gegenwärtige Höhe
der Lebensmittelpreise verantwortlich : 1 . Die Untätig¬
keit der Regierung , 2 . die Getreidcspekulation , 3 . die
verbrecherische Ausbeutung und Räuberei durch die Schiff-
fahrtskreisc dieses Landes . Es wurde eine Resolu¬
tion angenommen , worin die Regierung auf ge¬
fordert wirb , eine Kontrolle der Verschiffungen vorzn-
nehmen, vor allen Dingen auck) dafür zu sorgen , daß die

nötigen Getreidevorratc ans Rußland eingebracht und

künftig Spekulationen und Ausbeutung unmöglich ge¬
macht werden , daß die Regierung die vorhandenen Ge-

treidevorräte zu anständigen Preisen verkauft und einen
Ausschuß ernennt , der auch Vertreter der Arbeiterkreife
in sich einschließt. Dieser Ausschuß habe dann die Preise
für Nahrungsmittel zu bestimmen, ebenso die Frachtsätze
für die für den Verbrauch zu verwendenden Nahrungs¬
mittel festzustellen. > ^ -

Die Ursachen des Burenaufstandes
WTB . London , 15 . März . Aus Kapstadt meldet

das Reutersche Bureau : Hertzvg erklärte im Abge¬
ordnetenhaus , der Aufstand sei der wahnwitzigen Narr¬
heit und den Prätensionen der Regierung zuzuschreiben,
die zu gescheit gewesen sei, um sich von -Klugheit leiten zu
lassen, und zu antokratisch, um durch den Willen der Be¬

völkerung gelenkt zu werden . Tie Bewegung sei weder
auf Bestechring, noch auf Jntrigue zurückzuführen, son¬
dern vollkommen auf den Verlust des Vertrauens!
in die kon stitution ell e Selb str e gi erun g . Eine
andere Ursache seien die untonstitutionel

'
len Handlungen

der Minister gewesen . Bor Jahresfrist habe man 9
Männer lohne Rechtsspruch verbannt, neulich sei
einer namens Fourie den Gerichtenent zogen und
erschossen worden . Tie Aufstandsursache sei gewesen,
daß das Volk zu den Waffen gegen Deutsch - Süd¬
westafrika getrieben wurde, gegen ein Bruder¬
volk, das während des Bnrenkrieges ihm beigestanden habe.

Von der Budgetkommissio « des Reichstags.
WTB . Berlin , 15 . März . (Verstärkte Budgetkommisston .)

f Der Etat des Reichstages wurde von der Kommission heute
unverändert angenommen. Die Abstimmung über die zur
Volksernährung und zur Viehhaltung gestellten Anträge er¬

gab die Annahme eines Antrages auf Beseitigung von Wild¬

schäden, Maßnahmen zur Preisregelung von Brot , Mehl
und Kartoffeln, zur Sicherung von Gerste und Malz für die

menschliche Nahrung , weitere Einschränkung der Bier- und
Branntweinproduktion.

Die beide« Kammern von Elsaß -Lothringen
zusammenberufen.

WTB . Straßburg , 15 . März . Durch Kaiserliche Ver¬

ordnung , gegeben Großes Hauptquartier den 8 . März,
werden die beiden Kammern des Elsaß-Lothringischen Land¬
tags auf den 8 . April zusammenberufen.

es ein Zeichen sein ? War es zu früh, war es zu spät an-
zezündet?

Frau Bourdon stürmt heraus. Sir fällt mir ohnmächtig
in die Arme . Ader ich kann , ich darf sie nicht halten. Ich
habe nur meinen Dienst zu versehen . Während ich sie sanft
au! die Erde gleiten lasse, sehe ich zu meinem Entsetzen ihre
Tochter in einem der Fenster. Alles um sie her brennt.
Fanchette ringt die Hände. Bor dem wüsten Geschrei der
Stürmer und vor dem furchtbaren Geknalle höre ich ihr
Rusen nicht : ich sehe es nur. Schon will ich selbst ins Schloß
als mir der General mit mächtigem Sprunge zuvorkommt.
Aber unmittelbar vor dem Eingang ereilt thn die tödliche
Kugel. In den Hinterkopf getroffen , überschlägt er sich nach
rückwärts , beide Arme nach den Setten lang ausstreckend.
Kein Glied an ihm rührt sich mehr.

Noch ist es Zeit . Fanchette zu retten. Sie steht cm einem
Mittelfenster , das noch nicht tm Feuer knistert. Da stürzt
sich mein kleiner Fähnrich in die Lohe. Mit Blitzesschnelle
ist er oben. Er umsängt das ohnmächtig werdende Mädchen.
Doch statt ste wegzuschleppen, küßt er wütend ihren Hals,
ihre Lippen, ihre Augen, ihre Stirn . . . Zu spät . . . Prasselnd
schießt das Dach herunter . . .

Das stammende Herz ist durch Flammen ausgetöscht für
immerdar.

* »
*

Wir hatten auf allen Setten den rasenden Sturm abge¬
schlagen. Das alte gute deutsche Soldatenfignal . Vor¬
wärts !' hat wieder gesiegt. Die Franktireurs sind ver¬
schwunden.

Herrn Bourdon finden wir erschossen tm Graben.
Am andern Morgen erhielten wir den Befehl , in Eil¬

märschen an die Somme zu marschieren , um uns dort mit
der Nordarmee zu vereinigen. Dann schlugen wir am
19. Januar unter Goeben General Faidherbe vernichtend bet
St . Quentin.

Und dann kam der Waffenstillstand.
Und dann kam der Friede und verschenkte auf den zer¬

stampften Äckern Spaten und Pflüge. Seine kühlenden
Palmen aber senkte er aus > ' e qeißen Augen der Hinter¬
bliebenen.

Ende.



Letzte Nachrichten.
WTB . Berlin , 16 . März . Der „ Berliner Lokalanzeiger"

bringt folgende Meldung aus Kopenhagen : Es ist jetzt fest¬

gestellt, daß die englischen Dampfer „ Florauzan " , „Head-
land " und „ Hartdale "

, die nach einer amtlichen englischen
Meldung von deutsche« Torpedos getroffen wurden , ge>

sunlcy sind . — Einer weiteren Meldung aus Kopenhagen

zufolge , hat der vom Mittelmeer kommende, inzwischen in

Göteborg eingetroffene schwedische Dampfer „ Campania"
unterwegs ein Rettungsboot aufgcfischt, das die Bezeichnung

„ Ovotovo " trug . Es gehörte dem englischen Hilfskreuzer

„ Ovotovo "
, der wie es heißt, « ntergegaugen sein soll.

WTB . Berlin , 16 . März . Eine Meldung des , Ber¬

liner Tageblatts
" aus Rotterdam besagt : Zu dem englischen

Erfolg bei Neuve Chapelle äußert sich der militärische Mit¬

arbeiter des „ Nieuwe Rotterdamschen Courant " dahin , daß

diesem Erfolg nur geringe Bedeutuvg zukomme . Es sei
auch fraglich , ob das neue englische Heer eine große Offen-

ffvkrast haben werde.
WTB . Berli « , 16 . März . Wie das „ Berliner Tage¬

blatt " aus Kopenhagen erfährt , ist einer Meldung aus

London zufolge , in den siidamerikanischen Gewässern das

englische Segelschiff „ Conway " durch de« deutschen Kreuzer

„ Dresden " versenkt worden.
WTB . Berlin , 16 . März . Einer Meldung des „ Berliner

Tageblatts " aus Genf zufolge , soll General Pau nunmehr
in Warschau eingetroffen sein , um die Leitung der dortigen
Operationen zu übernehmen.

WTB . Berlin , 16 . März . Aus Kopenhagen meldet

das „ Berliner Tageblatt " : Wie der Pariser „ Temps "
zu

berichten weiß , hat sich Baronin Vaugau , die morganatische
Gemahlin des verstorbenen Königs Leopold von Belgien,
durch einen Revolverschuß getötet . Sie lebte seit längerer

Zeit in Paris.
WTB . Berli « , 16 . März . Der „ Berliner Lokalanzeiger"

meldet aus Athen : Im Fort Kum - Kale haben die Türken

neue schwere Geschütze ausstellen können , die in der Nacht

zum Montag das Feuer der französischen Flottille heftig
erwiderten . Zwei schwer beschädigte englische Kreuzer
wurden nach Malta gebracht . Einer von ihnen soll 20

Treffer haben.
WTB . Berlin , 16 . März . Der „ Berliner Lokalanzeiger"

bringt eine von der britischen Admiralität am 13 . März
herausgegebene amtliche Statistik , laut der seit Kriegsbeginn
87 Schiffe verloren worden sein sollen . Der „ B . L .

" will
aber von unterrichteter Seite erfahren haben , daß diese An¬

gaben nicht zutreffend sind, vielmehr betrage der Gesamtver¬
lust einschließlich verloren gegangener Fischdampser 171

Schiffe.
WTB . Bern , 16 . März . In einer Erörterung der

Kriegslage stellt der „ Bund " fest , daß die enorme Artillerie¬

tätigkeit im Westen , womit die Verbündeten das deutsche
Defensivsystem nach und nach zu erschüttern suchten, nur

durch stärkste amerikanische Lieferungen erklärbar

sei.
WTB . Petersburg , 16 . März . Der Ministerrat be¬

schloß , die Höchstkommandierenden in allen Militärbezirken
zu ermächtigen , Höchstpreise für Lebensmittel zu bestimmen
und im Falle ungenügenden Angebots die Lebensmittel für
die Truppen zwangsweise einzuziehen.

WTB . Petersburg , 16 . März . Der Verkauf von dena¬
turiertem Spiritus , der zu Genußzwecken umgearbeitet wird,
wird nunmehr mit Zwangsarbeit und mit Verbannung nach
Sibirien bedroht . Gleichfalls sind hohe Strafen vorgesehen
für den Ankauf von Brot und Fettwaren und Montierungs¬
stücken von russischen Soldaten.

WTB . Basel , 16 . März . Die „ Agence Telegraphique"
meldet aus Gens : Es verlautet , daß die Garnison der Stadt

Besancon aufgehoben werden solle, da man beabsichtige,
den Ort in ein einziges großes Lazarett zu verwandeln.

WTB . Straßburg , 16 . März . Wie der „ Straßburger
Post " aus Mülhausen mitgeteilt wird , hat das Gericht der

Division Fuchs in Mülhausen gegen den 1875 zu Mülhausen
geborenen Karikaturenzeichner Zislin wegen Fahnenflucht ei¬
nen Steckbrief erlassen . Gleichzeitig werden 33 andere Mül¬

hauser von demselben Gericht wegen Fahnenflucht steck¬
brieflich verfolgt.

- Nkrurttlg . 16. März 1915.
' Die preuß . Verlustliste Nr . 161 verzeichnet u . a.

folgenden Württemberger : Musk . Oskar Schühle , Nagold,
vermißt.' Das Eiserne Kreuz hat erhalten Feldwebel der Feld¬
fliegerabt . Friedrich Zahn, Sohn des Schuhmacher¬
meisters Zahn von Calw.

Gesellenprüfungen . Die Handwerkskammer Reutlingen
macht im Inseratenteil unserer heutigen Nummer auf die
bevorstehende Veranstaltung von Gesellenprüfungen aufmerk¬
sam . Wir selbst möchten nicht verfehlen , darauf hinzuweisen,
daß die Ablegung der Gesellenprüfung durch das Gesetz vom
3V . Mai 1908 für alle Handwerker notwendig geworden ist,
da seit 1 . Oktober 1913 nur noch solche Handwerker zur
Meisterprüfung zugelassen werden können , welche die Gesellen¬
prüfung bestanden haben . Eltern und Vormünder tun da¬
her gut daran , ihre Kinder , Pfleglinge und Mündel zur Ab¬
legung dieser Prüfung anzuhalten , die Lehrherren sind hiezu
bei Strafvermeidung ausdrücklich verpflichtet . Der Schluß¬
termin für die Anmeldung ist der 26 . März 1915 . Die
6 Mk . betragende Prüfungsgebühr muß sofort im Anschlüsse
an die Anmeldung bezahlt werden.

' Der 100 . Geburtstag des Fürsten Bismarck soll auch
in hiesiger Stadt gebührend gefeiert werden . Die Anregung
dazu ging von der Nationalliberalen Partei aus . Die ver¬

schiedenen Vereine werden eine gemeinsame Feier veranstal¬
ten , für die bereits auch ein bedeutender Redner gewonnen ist.

' Abhaltung vo » Unterrichtskurse« im Hufbeschlag.
Um Schmieden die Vorberitung zu der durch das Gesetz
vom 28 . April 1885 , betreffend das Hufbeschlaggewerbe,
vorgeschriebenen Prüfung behufs des Nachweises ihrer
Befähigung zum Betrieb dieses Gewerbes zu ermöglichen,
findet im Falle genügender Beteiligung an der Lehrwerk¬
stätte für Hufschmiede in Hall ein dreimonatiger Unterrichts¬
kurs statt , welcher am Montag , den 3 . Mai d . I . , seinen
Anfang nehmen wird . Die Anmeldungen zur Ausnahme in
diesen Kurs lind bis 15 . April d . I . bei dem K . Oberamt
Hall vorschriftsmäßig einzureichen.

* Wart , 16 . März . (Schwerer Unglücksfall.) Beim
Sammeln von Tannenzapfen fiel gestern Joh . Gg . Hamann
in Wenden von einer Tanne und zog sich so schwere
innere und äußere Verletzungen zu, daß er noch gestern
Nacht starb.

— Nagold , 15 . März . Der Bezirks -O b stbauver ein
Nagold hatte auf Sonntag den 14 . ds . Mts . nachmittags
1 Uhr seine Mitglieder in den Vereinsgarten beim Bezirks¬
krankenhaus zu einer praktischen Demonstration
über Zwergobstschnitt eingelaben , welche Arbeiten durch
Baumschulbesitzer Julius Raas Nagold ausgesührt wurden,
der auch die nötigen Erläuterungen hiezu gab . — Die
Generalversammlung fand um 2 Uhr im Gasthaus
zur Linde statt . Der Vorstand H . Oberamtsbaumwart Bihler
eröffnete die Versammlung mit begrüßenden Worten und
gab bekannt , daß vom Ausschuß der Betrag von 50 Mk.
für das Rote Kreuz bewilligt wurde , welcher Beschluß von
der Versammlung einstimmig gutgeheißen wurde . Hierauf
erstattete der Schriftführer H . Hauptlehrer Renz Haiterbach
den Jahresbericht über die Sitzungen und Versammlungen
des Vereins im abgelaufenen Jahr . Der Kassenbericht, von
H . Helber Haiterbach vorgetragen , weist aus an Einnahmen
861,81 Mk , an Ausgaben 837,54 Mk . ergiebt sich somit
ein Kassenbestand von 24,27 Mk . , an Mitgliedern zählt der
Verein am 1 . Januar 1915 621 , gegen 635 am 1 . Januar
1914 . Dem Kassier wurde Entlastung erteilt . Der Bericht
von Baumschulbes . Raas Nagold über die am 27 . und 28.
Februar in Stuttgart abgehaltenen Generalversammlungen
der Württ . Baumwarte und des Württ . Obstbauvereins
enthielt viel Lehrreiches , da Redner eingehend über den von
Vereinssekretär Schaal gehaltenen Vortrag „ Die Aufgaben,
die uns durch die Kriegslage im Obst - und Gartenbau er-
ewachsen" berichtete. H . Oberamtmann Kommerell legte unter
Worten des Dankes an den Vortragenden den Baumwärtern
dringend ans Herz , die gegebenen Mahnungen auch zu be¬
folgen und insbesondere die Obstanlagen der Ausmarschierten
auch ohne Aufforderung zu pflegen und im Stand zu halten.
Die Eltern der Konfirmanden , dis über geeigneten Platz ver¬
fügen , sollen zu der bevorstehenden Konfirmation ihren Kindern
statt oft unnützer Geschenke einen Ob st bäum setzen
(Hochstamm oder Zwergbaum ) , es sei dies eine nützliche und
bleibende Erinnerung an die Konfirmation im Kriegsjahr
1915 . Der Vorstand gedachte noch der im abgelaufenen
Jahre verstorbenen Mitglieder und schloß die Versammlung
mit Worten des Dankes für die gegebenen Anregungen.

Nagold , 13 . März . Nach einer Meldung aus Bregenz
ist, wie der „ Merkur " meldet , dort nach kurzem schwerem
Leiden in hohem Alter KommerzienratKarlSann-
wald gestorben , ein Württemberger , der den größten Teil
seines arbeits - und erfolgreichen Lebens in .Nagold verbracht hat.
Er hat hier als einfacher Handwerksmann angefangen und
es durch Fleiß und Energie zu einem großen Anwesen ge¬
bracht . Für das Gewerbe überhaupt war er unermüdlich;
den Nagolder Gewerbeverein leitete er nahezu 30 Jahre als
Vorstand und brachte ihn zu schöner Blüte . Er war auch
Mitglied der Handels - und Gewerbekammer in Calw und«
des Beirats der Verkehrsanstalten . Auch seit er 1895
hier schied und sich am lieblichen Gestade des Bodensees
niederließ , blieb er mit der württembergischen Heimat in
reger Verbindung.

(--) Heilbronn , 15 . März . (Kein Verlust des
Kriegsschutzes während des Heimatur¬
laubs; z . B . zu Zwecken der Frühjahrfeldbestellung . )
Ein Beklagter wurde als Landsturmmann eingezogen und

zu einem in Feindesland kämpfenden Landwehr - Jnfante-
rie -Regiment versetzt, seit einigen Wochen aber in die
Heimat beurlaubt . Er gehört , vermöge seines Dienstver¬
hältnisses zu einem mobilen Teil der Landmacht . Diese
Zugehörigkeit besteht auch n ährend des Urlaubs und wird
dadurch nicht beseitigt , daß , Beklagter im Inland seine
bürgerliche Beschäftigung wieder ausgenommen hat . Es
ist verfehlt , das weitere Erfordernis anfzustellen , daß er
auch tatsächlich an der Wahrnehmung seiner Rechte be¬
hindert sei . Ist eine der Voraussetzungen des Z 2 G . T.
Sch . G . gegeben , so bleibt kein Raum für richterliches
Ermessen , vielmehr hat das Prozeßgericht auf Antrag
des Prozeßbevollmächtigten die Aussetzung des Versals
rens anzuordnen.

(-) Neckartailfingen (OA . Nürtingen), 15. März.
(Im Neckar ertrunken ) . Der in weiten Kreisen be¬
kannte Bauer und Händler Gottlieb Veit von Raidwan¬
gen war am Donnerstag abend von hier aus nicht nach
Hause gekommen . Sein Hut wurde am andern Morgen
in einem Graben an der hiesigen Bah -chofzufahrtsstraße
gefunden . Er selbst ist am Samstag abend gegenüber
der Pumpstation als Leiche aus dem Neckar gezogen wor¬
den . Es scheint , daß er auf dem Heimweg in der Dunkel¬
heit sich verirrt hat und in den Neckar gefallen ist.

(-) Biberach , 15 . März . (Neue Marktord-
nun g) . Wie in anderen Städten , ist es auch hier als
großer Mißstand empfunden worden , daß auf dem Wo¬
chenmarkt Händler in größeren Mengen schon beim Be¬
ginn des Marktes einkaufen , so daß , der Zweck des Wo¬

chenmarktes , in erster Linie die einheimische verbraü-
chende Bevölkerung mit Lebensmitteln zu versorgen , we¬
sentlich beeinträchtigt wird . Bisher hatte man kein ge¬
setzliches Mittel , diesen ! Uebelstand entgegenzutreten , weil
freier Marktverkehr durch die Gewerbeordnung gewähr¬
leistet ist . Nun hat eine durch die Kriegsverhältnisfi
veranlaßte Bundesratsverordnung die Ermächtigung er¬
teilt , den gewerbsmäßigen Einkauf zu beschränken . Dei
Gemeinderat hat auf Grund dieser Verordnung beschlos¬
sen, die Marktordnung dahin abzuändern , daß Handle:
auf dem Wochenmarkt im Sommer von halb 9 Uhr , in
Winter von 9 Uhr ab einkanfen können.

(--) Mariazell (OA. Oberndorf) , 15 . März . (Zwei
Kinder verbrannt ) . Gestern nacht 12 Uhr ist ir
der benachbarten badischen Gemeinde Weiler , BA . Villin-
gen , das Wohn - und Oekonomiegebände des Landwirt-
Andreas Lindner , der zur Zeit im Felde steht , vollständig
ibgebrannt . Das Feuer griff so schnell um sich, daß , dii
Ehefrau des Lindners starke Brandwunden davontrug
and mit einem Kinde kaum das nackte Leben retten konnte
Ein Mädchen von 8 und ein solches von 4 Jahren kamen
m den Flammen um.

(- ) Vom Oberland , 15 . März . (Zur War¬
nung ) . Augenblicklich überschwemmen das Oberland
oiele Reisende , die die Hinterbliebenen von im Feld«
gefallenen oder in Lazaretten gestorbenen Soldaten unter
den größten Versprechungen zur Bestellung von photo¬
graphischen Vergrößerungen als Sterbeandenken etc . be¬

wegen . Die Enttäuschung bleibt nicht aus , wenn di«
Nachnahme kommt und für Rahmen , Spesen usw . ein
erheblicher Mehrbetrag gefordert wird . Dabei ist das
betreffende Bilo dann meist derartig , daß es schade ist,
um das hinausgegebene Gelo . Auch hier gilt : Kaufet
am Platze!

Stuttgart , 15 . März. (Sturz aus de«
Kn einem Hause des Katharinenplatzeä

stürzte sich eine 72 Jähre alte Frau in selbstmörderische,
Absicht vom Treppenfenster des 2 . Stocks in den Hof.
Sie trug schwere innere Verletzungen davon und kmü«
nach dem Katharinenhospital verbracht.

js Bühlingen OA . Rouweil , 1b . März . (Junge Lebens¬
retterin .) Das 8 Jahre alte Söhnchen der Witwe Christiane
Schwaibold fiel in den vom Hochwasser stark angeschwollenen
Neckar und verschwand in den Wellen . Die in der Nähe
stehende 13 Jahre alte Elsa Spadinger , die Tochter des
Schmiedmeisters Spadinger , sprang sofort in das Wasser
und rettete unter größter Lebensgefahr den Knaben.

Deutsches Reich«
Mord und Selbstmord.

(--) Hamburg , 15 . März . In einem hiesigen Kaffee¬
hause tötete ein Kellner seine Braut, eine Bardame^
durch einen Schuß in die Schläfe und erschoß sich
dann selbst . T^r Beweggrund ist unbekannt.

Schreckenstat einer Mutter
WTB . Frankfurt a . M ., 15 . März . Im Wälde

bei Consenheim erschoß gestern nachmittag die 53
Jahre alte Frau eines pensionierten Beamten ihren 12-
jährigen Sohn und brachte sich dann selbst einen Schuß
in die Brust bei . Ter Knabe war sofort tot, die Frau
wurde schwer verletzt ins Krankenhaus gebracht.

Oeffentlicher Sprechsaal.
Eingesandt.

Im Namen der umliegenden Ortschaften Spielberg,
Pfalzgiafenweiler , Bösingen , Egenhausen , Beihingen , wird
die Stadtgemeinde Altensteig gebeten , auf der Strecke Alten¬
steig zur Ziegelhütte nur auch soviel Swine einlegen lassen
zu wollen in den Sumpf , daß man nimmer stecken bleibt.
Man muß doch bedenken, mit welchen beschmutzten Schuhen
wir zur Bahn kommen . Ausweichen kann man diesem Sumpf
auch nicht, da der Weg nach Egenhausen auch total ver¬
graben ist . Die Stadtgemeinde Altensteig verwendet ja im
Allgemeinen viel auf gute Wege und wir auf dem Lande
sind dankbar , wann nur ein wenig abgeholfen wird und
kommen dann noch öfter ins Städtle . — .

Zerteilen 5ie unsere Leitung
„Aus äen bannen"

Mr äss äemnächstbeginnenäe neue Ouartal.
In übersichtlicher unä schneller Uleise unterrichtet

unsere Zeitung über «sie flnegsereignisse , aber

auch in durchaus Zuverlässiger weise , ro-

äass äen Lesern äamit auls beste gecüent ist.

BerantroortUcher Redakteur: Ludwig Leu!
Druck mrs Verlsz der W. Rieker'scheu Buchdrucker «! , N.trnste'g.



Sparkasse Attensteig
E . G . m . b . H.

Bilanz auf 31. Dezember 1914.
Aktiva : Passiva:

Kassenbestand 4107 .51 Guthabend .Einleger 2 538 837 .35^ L

Ausgel . Kapitalien Geschäftsguthaben
einschl . Bankguth. 2 609 603 .59 ,

Zinsausstände 3 282 .91 »
Zinsraten bis 31.

Dezbr . 1914 42 737 .88 .
Jnventarwert 1100 .— »

der Mitglieder 39104 .54
Reservefond 7 6 000 .—

Reingeiv . einschl . 122 . 69 ^
Vortrag vom Vorjahr 6 890 .—

zus . 2 660 831 .89
Mit gli e d er stand am 31 . Dezbr. 1913
Neueingetreten sind

Ausgetreten : freiwillig 5
durch Tod 2

zus. 2 660 831 .89
357

17
374

Stand am 31 . Dezbr . 1914
Die Zahl der Einleger betrug am 31 . Dezember 1914

Den 15 . März 1915.
Vorstand:

367
2 546.

Nt » Ie «>r Nt all.

Sparkaffe Attensteig
E . G . m. b. H.

aus Samstag , den 27 . März 1915 , nachm. 5 Uhr
in den Rathaussaal hier.

K . Forstamt Hofstett.
Samstag , 20 . Marz vormittags

10 Uhr im „ Hirsch " in Neuweiler
wird die Lieferung von

Kalksteinen
Ar die Waldwege vergeben

jöMs - lUlMüMM
Pflanzt den Konfirmanden einen

LlWm!
Es ist eine bleibende , im Nutzen stets
ich vermehrende Erinnerung an die

Konfirmation im Kriegsjahr 1915.
Der Ausschuß.

A l t e n st e i g.
Einen guterhaltenen

Kinderwagen
hat zu verkaufen.

Wer ? — sagt die Exp . ds . Bl.

Tchöuegrürrd, OA . Freudenstadt.
Suche zum sofortigen Eintritt

einen tüchtigen

Wckkchl
der auch im Langholzfuhrwerk be¬
wandert ist.

C . Hornberger , WM.

Simmersfeld.
Der auf Mittwoch, den 17 . März faSende

Vieh- rrnd
AvämeriiraVkt

wird abgshalten.
Oberamtliche Bekanntgabe:

1 . Verboten ist der Auftrieb aus Sperr- und Beobachtungsgebieten.
2 . Beibringen von Ursprungszeugnisse für alle aus den Markt

gebrachten Wiederkäuer und Schweine.
3 . Amtstierärztliche Zeugnisse für beigefühlte Schweine, tierärztliche

für sonstiges Vieh.
Schuttheißenamt.

Fiinfbronn, l5 . März 1915.

Tsder-Anzeige.
Teilnehmenden Verwandten , Freunden

und Bekannten die schmerzliche Nachricht,
daß unser lieber Vater, Groß - u. Schwieger¬
vater

tzmz Ilieiililj Leins,M
heute nachmittag um 2 Uhr nach kurzer,
schwerer Krankheit im Alter von 76 Jahren
entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten:

die trauernden Hinterbliebenen.
BeerdigungMittwoch nachmittag um 2 Uhr. I

»

Tagesordnung:
1 . Publikation des Rechnungsergebnissss pro 1914.
2 . Entgegennahme des Berichts über die fachmännische Rechnungs¬

prüfung und Entlastung des Vorstands.
3. Beschlußfassung über Verwendung des Reingewinns.
Die Rechnung ist im Geschäftslokal der Kasse zur Einsicht der

Genossenschaftsmitglieder aufgelegt.
Den 15 . März 1915.

Vorstand:
Welker . Walz.

Handwerkskammer Reutlingen.

besellenpriUungen
finden dieses Frühjahr für die bis Ende September ds . Js . auslernenden
Gewerbelehrlinge und die noch nicht geprüften Gesellen statt. 2ugefas§e»
sind diejenigen männlichen und weibliche » Lehrlinge , welche eine ordnungs¬
mäßige Lehrzeit zurückgelegt haben . In Fällen , in welchen INlSige Ües
Istiegrr rich unyekrchulüeteUnterbrechungen der Lehrzeit ergaben, sind
begründete Gesuche an die Handwerkskammer einzureichen. Die N»-
MlststUgrnhaben bis spätestens28 . Idar » ÄZ . Ü5. an die Vorsitzenden
der zuständigen Prüfungsausschüsse zu erfolgen . ? 0lMUlare hiezu werden
den Lehrherren, deren Lehrlinge bei uns angemetdet sind , unmittelbar
zugesandt . Weitere Formulare können vom Büro der Handwerkskammer
und den Prüfungsvorsitzendenunentgeltlich bezogen werden . Die plMmigz-
grbilstrbeträgt 5 Mk. Sie ist sofort bri Uebergabe der Anmeldung an
den Vorsitzenden zu entrichten . Jede gewünschleMrKtlllkt erteilt der
Vorritrevsteder Gesellenprüsungsausschüsse, Herr Privatier Kieker,
Menrteig. Für Katterbach : Herr Flaschnermeisteröre ring in
ffaiterbach.

Wk machen dies mit dem Anfügen bekannt , daß der Lehrherr bei
Strafvermeidung die geretrliche Verpflichtung Kat» seinen Lehrling zur
Ablegung der Prüfung anzuhalten und daß hierbei auch die ?rs»en>
gewerbekeine Ausnahme machen.

ffentlingen , den 13 . März 1915.
K . Vollmer . K . Hermann.

Landwirtschaftl. Bezirtsverei« Nagold.

H«r«ptr»evsaiirrirlrrng
am nächsten Freitag, den IS . März, nachmittags 2 Uhr
im Gasthaus zum „ Rößle" in Nagold.

Tagesord unug
Vortrag des Herrn Professors D r . Wacker in Hohenheim über

„Der Krieg und die Landwirtschaft"
Bei der großen Wichtigkeit des Stoffes werden sämtliche Landwirte

zu zahlreichem Besuch freundlich eingeladen.
Nagold, den 13 . März 1915.

Dev <r « si >s <rft «ri »- :
Oberamtmann Kommerell.

Alteasteig.

zum Eierein machen
empfiehlt

Chr . Bnrghard jr

Attensteig.

So lange Vorrat empfiehlt
I » . Fabrikate

Fadennudeln
offen und in Kisten
ä 65 Pfg. per Pfd.

Bandnudeln
offen und in Kisten
L 55 Pfg . per Pfd.

Maccaroni
offen und in Kisten ^

ä 50 und 55 Pfg. per Pfv. ^
ferner : ^

lu . Tafelreis
ü 42 und 50 Pfg. per Pfd.

feinstes holländisches

Speisefett
L Mk . 1 .05, 10 Pfd. Mk . 10 .—

Is . Hamburger

Stadtschmal;
mit feinstem Griebengeschmackj

ä Mk . 1 . 10 per Pfd.

M . 666kl.

ß
, forchen , weisstarinen ß

besonders schön rrnd billig liefert

Julius Raaf , Nagold
Obst- und Forstbarrmfchulen , Tel . 77.

Ein kräftiger

findet gute Lehrstelle bei Obigem.

Verkaufe fortwährend starke

WMmine
in meinem Stall.

KmuMki 2^ 1 -̂ Wigriliemr
Kl. 3 .25.
Leonen-
BUdeest.

_ Kl. 2 .25.
VelLbs -r Ll. 1 .5S. Slederketts - kaslee -.
spparals von KL. 3 .— sn . LLLrscbaetäs-
msscbioe KL. 4 .25. korlo exlrL.

, Mit ts «s . Lt>bit >t . ü . sLmtI .Vs .ro»
1 grstis »»ä krsuLo im IsSermsim,
k- rltL

kocd « - SsIIseo », Stodln -srea -
Lei L«mm>el»»ktrilii«a VerxStlmrl

Wiedmann , Allmandle . !
!

größeres Quantum täglich , wird zu
18 Pfg . pro Liier franko Pforzheim
zu kaufen gesucht. Offerten unter
C . 2S an die Exp . ds . Bl.

Photographie!
Einer geehrten Kundschaft von hier

und Umgegend teile ergebenst mit,
daß täglich Aufnahmen zu Karten
eventl . kleine Bilder in unserem
Atelier gemacht werden.

Vergrößerungen
auch nach vorhandenen Bildern in
jeder Größe werden in feinster Aus¬
führung prompt und billig besorgt.

Um fleißigen Besuch bittet ergebenst
Fra» Photograph Grobmann

A l t e n st e i g.

Altensteig.
Herrrnanzüge
Burschen- „
Knaben - „

gestrickt u. aus Stoff
blaueArbeiteranzüge
LrbeiLsjoppen
Lodenjoppen
Hosenträger
Normalhemden
Farbige Hemden
Kragen , Brüste
Manschetten
Cravatten

schwarz und farbig
empfiehlt billigst

Zritz WizeMm,
Tuch - u . Kleiderhaudluug.

^ - - !
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